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Mythos Watzmann (2.713 m)

König der Berchtesgadener Alpen, Schicksalsberg unzähliger Alpinisten und Schauplatz einer

der düstersten Sagen des Alpenraums: Der Watzmann ist weit mehr als nur ein Gebirgsstock.

Seine markante Silhouette,  dominiert  von der  weltberühmten,  über  1.800 Meter  abfallenden

Ostwand, zieht Bergsteiger und Naturbegeisterte gleichermaßen in seinen Bann.

Die unverkennbare Formation des Watzmann-Massivs: Links die Watzmannfrau, mittig die Watzmannkinder und rechts

die drei Hauptgipfel des Großen Watzmanns.

Die Sage: Wie der König zum Stein wurde

Der  Name  und  die  markante  Form  des  Massivs  sind  tief  im  kollektiven  Gedächtnis  der  Region

verwurzelt.  Der  Sage  nach  wurde  das  Land  einst  vom  grausamen  König  Watze  beherrscht,  der

zusammen mit seiner Frau und seinen Kindern Angst und Schrecken unter den Bauern verbreitete. Als

der  König  eine  schutzlose  Hirtenfamilie  mutwillig  mit  seinen  Hunden  zerfleischen  ließ,  fluchte  die

sterbende Bäuerin und flehte Gott um Bestrafung an. Daraufhin tat sich die Erde auf, und die königliche

Familie  erstarrte  zu  ewigem  Stein.  So  entstanden  der  Große  Watzmann,  die  gegenüberliegende

Watzmannfrau (der Kleine Watzmann) und die dazwischen liegenden fünf Watzmannkinder.

Watzmannfrau
Watzmannkinder

Mittelspitze (2.713 m)

Hocheck

Südspitze
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Geologie und Topographie

Aus geologischer Sicht besteht der Watzmann hauptsächlich aus Dachsteinkalk, der sich auf einer Basis

aus Ramsaudolomit  erhebt.  Das Massiv zeichnet  sich durch seine extremen Höhenunterschiede auf

engstem Raum aus. Die drei Hauptgipfel auf dem langgezogenen Grat des Großen Watzmanns sind:

Hocheck (2.651 m) – Der nördlichste und am leichtesten zugängliche Gipfel.

Mittelspitze (2.713 m) – Der höchste Punkt des gesamten Massivs.

Südspitze (2.712 m) – Der südliche Endpunkt der berüchtigten Gratüberschreitung.

Überlebenswichtiger Hinweis für Alpinisten: Der Watzmann darf niemals unterschätzt werden. Trotz

seiner leichten Erreichbarkeit aus dem Tal fordert der Berg aufgrund plötzlicher Wetterstürze,

Orientierungsverlust im Nebel und Selbstüberschätzung regelmäßig Todesopfer. Insbesondere die

Watzmann-Ostwand ist extremen Steinschlagrisiken ausgesetzt und erfordert absolute Profi-Kenntnisse.

Die wichtigsten Routen zum Gipfel

Der  Watzmann  bietet  Routen  für  unterschiedliche  sportliche  Leistungsstufen  –  vom  ambitionierten

Bergwanderer bis zum extremen Kletterer.

Route / Ziel Schwierigkeit Gehzeit Charakteristik & Anforderungen

Watzmannhaus (1.930

m)

Ab Wimbachbrücke

Mittelschwer

(Rot / T3)

ca. 4 Std. Technisch unkomplizierter, aber

konditionell fordernder Aufstieg durch

lichten Wald und Kehren. Wichtiger

Stützpunkt für alle Gipfelstürmer.

Hocheck (2.651 m)

Vom Watzmannhaus

Schwer

(Schwarz / T4)

ca. 2,5 Std. Erster echter Gipfel. Teils

drahtseilversichert, erfordert bereits

absolute Schwindelfreiheit und erste

Trittsicherheit im alpinen Schutt.

Watzmann-

Überschreitung

Hocheck - Mittelspitze -

Südspitze

Alpin / Klettersteig

(A/B und I. Grad)

ca. 12-14

Std.

(Gesamttour)

Der absolute Klassiker.

Atemberaubender, extrem ausgesetzter

Gratübergang. Nur bei absolut sicherem

Wetter, mit Klettersteigset und Helm zu

begehen. Extremer, kniekritischer Abstieg

ins Wimbachgries.

Extrem schwer

(Ab III. Grad)

ca. 6-10 Std.

(Nur Wand)

Die höchste Steilwand der Ostalpen

(1.800 Hm). Ein reines Labyrinth aus

Felsbandern. Nur für erfahrene Alpinisten

• 

• 

• 
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Watzmann-Ostwand

Ab Ostwandlager/

Königssee

mit Bergführer oder exzellenter

Routenkenntnis.

Ausrüstungs-Checkliste für die Überschreitung

Wer die legendäre Überschreitung wagt, benötigt zwingend eine professionelle alpine Ausrüstung:

Kategorie C/D Bergstiefel mit steifer, griffiger Profilsohle.

Geprüftes Klettersteigset inklusive passendem Klettergurt.

Steinschlaghelm (unerlässlich am Grat und beim Abstieg).

Mindestens 3 Liter Flüssigkeit (auf dem gesamten Grat gibt es keinerlei Wasserquellen!).

Biwaksack und Erste-Hilfe-Set für den Notfall.

"Der Watzmann nimmt sich, was ihm zusteht." – Achte die Natur, prüfe den Wetterbericht akribisch und kehre im Zweifel

rechtzeitig um. Vagabundo.online steht für verantwortungsvollen Bergsport. Leave No Trace. 

• 

• 

• 

• 

• 
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